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Rotationsdruckmaschine

(57) Der Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen einer Druckform für eine Rotationsdruckmaschi-
ne durch bildgemäß gesteuertes Beschichten einer
Oberfläche eines Druckformzylinders mit bildtragenden
Elementen, welche mittels eines oder mehrerer Laser-
strahlen eines entlang des Druckzylinders verfahrbaren
Laserschreibkopfes auf die Oberfläche des Druckform-
zylinders aufgebracht werden.

Eine Aufgabe der Erfindung ist darin zu sehen, ein
Verfahren und eine Vorrichtung zur Durchführung des
Verfahrens zu schaffen, bei dem/der eine größere An-
zahl Bebilderungen ohne Wechsel des Transferelemen-

tes erfolgen kann.
Dies wird gelöst, indem ein Mediumstrom erzeugt

wird, in welchem Bestandteile mit den bildtragenden Ei-
genschaften enthalten sind, bei dem der Mediumstrom
kontinuierlich oder gepulst durch einen Bearbeitungs-
spalt zwischen Laserschreibkopf und Oberfläche des
Druckformzylinders hindurch geführt wird, und bei dem
die Laserstrahlen den Mediumstrom durchdringen und
dabei Bestandteile mit bildtragenden Eigenschaften aus
dem Medium abgeschieden und auf den Druckformzy-
linder aufgeformt werden. Ferner wird diese Aufgabe
mit einer Vorrichtung zur Durchführung des Verfahrens
gelöst.
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Beschreibung

[0001] Der Erfindung betrifft ein Verfahren zum Her-
stellen einer Druckform für eine Rotationsdruckmaschi-
ne durch bildgemäß gesteuertes Beschichten einer
Oberfläche eines Druckformzylinders mit bildtragenden
Elementen, welche mittels eines oder mehrerer Laser-
strahlen eines entlang des Druckzylinders verfahrbaren
Laserschreibkopfes auf die Oberfläche des sich drehen-
den Druckformzylinders aufgebracht werden. Ferner
beinhaltet die Erfindung eine Vorrichtung zur Durchfüh-
rung des Verfahrens.
[0002] Eine Möglichkeit zum Herstellen einer Druck-
form und bildgemäß gesteuertes Beschichten einer
Oberfläche einer Druckformzylinders mittels Laser-Be-
bilderung ist aus der DE 44 30 555 bekannt. Hierbei wird
eine bandförmige Transportfolie mittels eines Band-
transportmechanismus zwischen der Oberfläche des
Druckzylinders und der Bebilderungseinrichtung ge-
meinsam mit der Bebilderungseinheit über die gesamte
Breite des Druckformzylinders bewegt, wobei die La-
sereinheit bei jedem Bildpunkt Wärme auf die Thermo-
transferfolie einleitet und damit eine punktuelle Übertra-
gung der Beschichtung des Transferbandes auf den
Druckformzylinder vornimmt. Das Transferband ist an
Stellen, die bei einer Bebilderung bereits transferiert
wurden, verbraucht und kann nicht wiederverwendet
werden.
[0003] Ferner ist ein ähnliches Verfahren samt Vor-
richtung aus der DE 198 11 028 A1 bekannt, bei dem/
der in Weiterbildung der vorherigen Ausführungsform
das Transferband in einer Breite verwendet wird, das
mehrerer Spuren nebeneinander für mehrere Bebilde-
rungen aufweist, so dass ein Transferband gegenüber
der bis dahin bekannten Lösung eine längere Lebens-
dauer hat. Der Bandtransportmechanismus weist eine
Vorrats- und eine Aufwickelrolle auf, so dass das Trans-
ferband von der Vorratsrolle abgewickelt und auf die
Aufwickelrolle aufgewickelt wird (oder umgekehrt).
Wenn alle Bandspuren verbraucht sind, muss die Ma-
schine gestoppt und ein Bandwechsel vorgenommen
werden.
[0004] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Verfah-
ren und eine Vorrichtung zur Durchführung des Verfah-
rens zu schaffen, bei dem/der eine größere Anzahl Be-
bilderungen ohne Wechsel des Transferelementes er-
folgen kann.
[0005] Diese Aufgabe wird mit einem eingangs ge-
nannten Verfahren gelöst, bei dem ein Mediumstrom er-
zeugt wird, in welchem Bestandteile (Partikel) mit den
bildtragenden Eigenschaften enthalten sind, bei dem
der Mediumstrom kontinuierlich oder gepulst durch ei-
nen Bearbeitungsspalt zwischen Laserschreibkopf und
Oberfläche des Druckformzylinders hindurch geführt
wird, und bei dem die Laserstrahlen den Mediumstrom
durchdringen und dabei Bestandteile mit bildtragenden
Eigenschaften aus dem Medium abgeschieden und auf
den Druckformzylinder aufgeformt werden.

[0006] Unmittelbar in der Nähe der Oberfläche des
Druckformzylinders wird ein kontinuierlicher oder gepul-
ster Strom eines Mediums erzeugt, in dem Bestandteile
bzw. Partikel enthalten sind, die bildtragende Eigen-
schaften aufweisen. Dieser Strom kann z.B. über ein
Zuführ- oder Leitungssystem in den (Behandlungs-)
Spalt zwischen der Oberfläche des Druckformzylinders
und dem Laserschreibkopf hinein geleitet bzw. durch
diesen hindurch geleitet werden. Mittels Laserstrahlen,
die zielgerichtet auf die bildtragende Eigenschaften auf-
weisenden Bestandteile/Partikel in dem Mediumstrom
auftreffen, werden diese aus dem Mediumstrom abge-
lenkt und auf die Bebilderungsfläche, die von der Ober-
fläche des Druckformzylinders selbst, eine diese umge-
bende Druckformhülse oder eine auf dieser aufge-
spannten Druckplatte gebildet ist, aufgetragen, aufge-
schossen bzw. auf diese abgeschieden. Durch Freiset-
zen von thermischer Energie bei diesem Vorgang kön-
nen die abgeschiedenen Partikel auf die Oberfläche
aufgeschmolzen werden.
[0007] Alternativ können die abgeschiedenen Partikel
jedoch auch auf die (Bebilderungs-) Oberfläche auf-
gesintert werden. Indem ein kontinuierlicher oder gepul-
ster Mediumstrom innerhalb eines z.B. geschlossenen
Kreislaufs erzeugt und durch den Behandlungsspalt ge-
leitet wird, kann vorteilhaft eine fortwährende Bebilde-
rung gewährleistet werden; es ist nicht notwendig, die
Maschine zu stoppen und mit gegebenenfalls bildtra-
genden Transferelementen oder dergleichen zu verse-
hen.
[0008] Gemäß einer Weiterbildung der Erfindung wird
der Laserstrahl im Wesentlichen vorzugsweise 90° zum
Mediumstrom auf diesen ausgerichtet werden.
[0009] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung ist
der Mediumstrom mit den bildtragenden Eigenschaften
staubförmig, das heißt die bildtragenden Eigenschaften
aufweisenden Bestandteile sind Staubpartikel. Der Me-
diumstrom wird z.B. entlang eines Leitsystems, dessen
Abschnitte zwischen der Oberfläche des Druckformzy-
linders und dem Laserschreibkopf entlang führen, ge-
blasen und bildet so einen Staubschleier, aus dem her-
aus mittels Laserstrahlen die bildtragenden Partikel auf
die Bebilderungsfläche aufgeschossen werden. Vor-
zugsweise ist dieser bildtragende Partikel aufweisende
Mediumstrom ein an sich bekannter Toner.
[0010] Gemäß einer anderen Ausgestaltung der Er-
findung ist der Mediumstrom von einer Flüssigkeit ge-
bildet, die durch den Behandlungsspalt hindurch ent-
lang eines Leitsystems geführt ist. Beispielsweise kann
der flüssige Mediumstrom entlang einer Leiteinrichtung
aus laserdurchlässigem Material, das beispielsweise
Quarzglas sein kann, laufen. Vorzugsweise kann das
Bebildern gemäß dieser Ausführungsform mittels eines
Verfahrens, bestehend aus Inkjettechnik in Verbindung
mit Lasertechnik, erfolgen.
[0011] Gemäß noch einer anderen Ausgestaltung der
Erfindung kann ein gasförmiger Mediumstrom erzeugt
werden. Der Gasstrom, der durch den Behandlungs-
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spalt z.B. geblasen wird, bildet eine Art Gasschleier, der
entlang eines offenen oder teilweise offenen Leitsy-
stems geführt wird. Bei der Verwendung eines gasför-
migen Mediums werden die Eigenschaften besonderer
chemischer Verbindungen genutzt, indem diese bei-
spielsweise aufgrund thermischer Einwirkungen zerfal-
len und damit Festkörper, wie z.B. Kohlenstoff als Ruß,
freisetzen und auf die zu bebildernde Oberfläche aufge-
tragen werden.
[0012] Ferner kann in Verbindung mit Sauerstoff auch
die Reduktion zum Freisetzen von Feststoffen genutzt
werden, die als bildtragende Elemente auf einen Druck-
formzylinder beispielsweise aufgeschmolzen oder auf-
gesintert werden.
[0013] Zu den genannten Formen des Mediums kön-
nen vorzugsweise zusätzlich Haftvermittler eingesetzt
werden.
[0014] Gemäß einer Ausgestaltung der Erfindung
kann der Mediumstrom mittels Druck mechanisch er-
zeugt werden. Gemäß einer anderen Ausgestaltung
kann der Mediumstrom elektrostatisch erzeugt werden.
Alternativ kann der Mediumstrom aber auch elektrome-
chanisch (Piezoeffekt) erzeugt werden.
[0015] Ferner wird die Aufgabe gelöst mit einer Vor-
richtung mit einem Druckformzylinder, mit einem einen
oder mehrere Laserstrahlen aussendenden Laser-
schreibkopf, der entlang des Druckformzylinders ver-
schiebbar angeordnet ist, mit einer Einrichtung, in der
ein Mediumstrom erzeugbar ist, in welchem Bestandtei-
le mit bildtragenden Eigenschaften enthalten sind, und
mittels welcher der Mediumstrom durch einen Bearbei-
tungsspalt zwischen Laserschreibkopf und Druckform-
zylinder hindurch leitbar ist.
[0016] Innerhalb einer Rotationsdruckmaschine ist je-
weils wenigstens ein Druckwerk vorgesehen, dem zu-
mindest ein Druckformzylinder zugeordnet ist. Zum er-
findungsgemäßen Bebildern des Druckformzylinders
bzw. einer nahtlosen Druckformhülse oder gegebenen-
falls einer Druckplatte ist ein Laserschreibkopf zum Aus-
senden eines oder mehrerer Laserstrahlen ausgebildet,
der sich in unmittelbarer Nähe der zu beschreibenden
Oberfläche befindet. Um den Druckformzylinder über
seine gesamte Breite beschreiben zu können, ist der La-
serschreibkopf entlang des Druckformzylinders ver-
schiebbar angeordnet. Eine Möglichkeit der Anbringung
und damit der Gewährleistung der notwendigen Ver-
schiebbarkeit des Laserschreibkopfes besteht darin,
diesen an einer Traverse, die entlang des Druckformzy-
linders verläuft, anzubringen. Der Druckformzylinder
dreht unter dem Laserschreibkopf hinweg, so dass der
Schreibvorgang spiralförmig erfolgt.
[0017] Zwischen dem Laserschreibkopf und der zu
bedruckenden Oberfläche ist ein Behandlungsspalt
ausgebildet, durch den hindurch der Mediumstrom mit
den bildtragende Eigenschaften aufweisenden Be-
standteilen/Partikeln strömt.
[0018] Der Mediumstrom, der innerhalb einer zur Be-
bilderungsvorrichtung zugehörigen Einrichtung mecha-

nisch, elektrostatisch oder elektromechanisch erzeugt
wird, wird in einem/von einem Medium-Kreislaufsystem
derart geführt, dass das Medium, unabhängig davon, in
welcher Zustandsform es sich befindet, nach dem Pas-
sieren des Behandlungsspaltes umgelenkt und erneut
dem Behandlungsspalt zuführbar ist. Das Medium-
Kreislaufsystem, das eine Art Rohrleitungssystem auf-
weisen kann, hat zumindest im Laser-/Bebilderungsbe-
reich Abschnitte, die einerseits laserlicht-durchlässig (z.
B. aus Quarzglas) sind und andererseits der Oberfläche
des Druckzylinders zugewandte, offene Ausnehmun-
gen aufweisen, so dass die mittels Laserstrahlen freige-
setzten (mobilisierten) Partikel durch diese Ausneh-
mungen hindurch aus dem Kreislaufsystem austreten
und auf die Oberfläche aufgeformt werden können.
[0019] Vorteilhaft weist diese Vorrichtung keine Bebil-
derungs-Bauteile auf, die innerhalb des Druckwerkes
ausgetauscht, ausgebaut oder dergleichen werden
müssten , was gegenüber dem Stand der Technik ge-
ringere Maschinen-Stillstandszeiten bedeutet.
[0020] Die erfindungsgemäße Vorrichtung soll an-
hand eines Ausführungsbeispiels näher erläutert wer-
den. In der Figur ist ein Druckformzylinder mit einer er-
findungsgemäßen Bebilderungseinrichtung zumindest
schematisch dargestellt.
[0021] Eine Rotationsdruckmaschine weist wenig-
stens ein Druckwerk auf, das wiederum wenigstens mit
einem Druckformzylinder 1 versehen ist. Der Druck-
formzylinder 1 selbst, eine diesen ummantelnde Druck-
formhülse (nicht dargestellt) oder eine auf den Druck-
formzylinder 1 aufgezogene Druckplatte (nicht darge-
stellt) werden innerhalb der Maschine mit einer Be-
schichtung (Bebilderung) versehen, die sich z.B. als
Zwischenträger zum nachfolgenden Übertrag auf z.B.
den Bedruckstoff eignet. Ein Laserschreibkopf 2, des-
sen Laserstrahlen im Wesentlichen senkrecht relativ zu
der Längsachse des Druckformzylinders 1 auf diesen
zu ausgerichtet sind, ist in unmittelbarer Nähe des
Druckformzylinders 1 angeordnet.
[0022] Ferner ist eine Einrichtung 3 mit einem Medi-
um-Kreislaufsystem vorgesehen, mittels dessen ein
Mediumstrom 4 erzeugt wird, wobei das Medium in wei-
ten Bereichen mittels eines rohrähnlichen Leitungssy-
stems auch durch den Bearbeitungsspalt zwischen dem
Laserschreibkopf 2 und dem Druckformzylinder 1 hin-
durch geführt wird.
[0023] Gemäß diesem Ausführungsbeispiel weist das
Medium-Kreislaufsystem der Einrichtung 3 einen Vor-
laufast 35 und einen Rücklaufast 33 auf. Der Vorlaufast
35 weist zumindest Abschnitte 31 auf, die aus laserlicht-
durchlässigem Material sind. Darüber hinaus weist der
Vorlaufast 35 zusätzlich Abschnitte 32 auf, insbesonde-
re im Bereich der Bebilderung/Laserbestrahlung (siehe
insbesondere Darstellung A), die mit wenigstens einer
Ausnehmung 34 versehen sind, durch die hindurch die
mittels Laserstrahlen beschleunigten, bildtragende Ei-
genschaften aufweisenden Partikel aus dem Medium-
Strom 4 ausgeschieden/ausgeschossen und auf die
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Oberfläche des Druckformzylinders 1 aufgeformt wer-
den können.
[0024] Der Laserschreibkopf 2 samt der Einrichtung
3 kann an z.B. einer Traverse (nicht dargestellt) ange-
ordnet und in Längsrichtung des Druckformzylinders 1
verfahren werden, so dass der Druckformzylinder 1
über seine gesamte Breite beschrieben werden kann.

Bezugszeichenliste

[0025]

1 Druckformzylinder
2 Laserschreibkopf
3 Einrichtung mit einem Medium-Kreislaufsystem
31 Abschnitt des Vorlaufasts
32 Abschnitt des Vorlaufasts
33 Rücklaufast
34 Ausnehmung im Vorlaufast
35 Vorlaufast
4 Mediumstrom

Patentansprüche

1. Verfahren zum Herstellen einer Druckform für eine
Rotationsdruckmaschine durch bildgemäß gesteu-
ertes Beschichten einer Oberfläche eines Druck-
formzylinders mit bildtragenden Elementen, welche
mittels eines oder mehrerer Laserstrahlen eines
entlang des Druckzylinders verfahrbaren Laser-
schreibkopfes auf die Oberfläche des sich drehen-
den Druckformzylinders aufgebracht werden,

• bei dem ein Mediumstrom erzeugt wird, in wel-
chem Bestandteile mit den bildtragenden Ei-
genschaften enthalten sind,

• bei dem der Mediumstrom kontinuierlich oder
gepulst durch einen Bearbeitungsspalt zwi-
schen Laserschreibkopf und Oberfläche des
Druckformzylinders hindurch geführt wird, und

• bei dem die Laserstrahlen den Mediumstrom
durchdringen und dabei Bestandteile mit bild-
tragenden Eigenschaften aus dem Medium ab-
geschieden und auf den Druckformzylinder
aufgeformt werden.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem der Laser-
strahl im Wesentlichen 90° zum Mediumstrom auf
diesen ausgerichtet ist.

3. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, bei
dem der Mediumstrom Staubpartikel enthält.

4. Verfahren nach Anspruch 3, bei dem der Medium-
strom staubförmiger Toner ist.

5. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, bei

dem der Mediumstrom flüssig ist.

6. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 oder 2, bei
dem der Mediumstrom gasförmig ist.

7. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei
dem die aus dem Mediumstrom abgeschiedenen
Bestandteile auf den Druckformzylinder aufge-
schmolzen werden.

8. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 6, bei
dem die aus dem Mediumstrom abgeschiedenen
Bestandteile auf den Druckformzylinder aufgesin-
tert werden.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
dem der Mediumstrom mechanisch erzeugt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
dem der Mediumstrom elektrostatisch erzeugt wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 1 bis 8, bei
dem der Mediumstrom elektromechanisch erzeugt
wird.

12. Vorrichtung zum Durchführen des Verfahrens ge-
mäß Anspruch 1,

• mit einem Druckformzylinder (1),
• mit einem einen oder mehrere Laserstrahlen

aussendenden Laserschreibkopf (2), der ent-
lang des Druckformzylinders (1) verschiebbar
angeordnet ist,

• mit einer Einrichtung (3), in der ein Medium-
strom (4) erzeugbar ist, in welchem Bestand-
teile mit bildtragenden Eigenschaften enthalten
sind, und

• mittels welcher der Mediumstrom (4) durch ei-
nen Bearbeitungsspalt zwischen Laserschreib-
kopf (2) und Druckformzylinder (1) hindurchleit-
bar ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 12, bei der die Einrich-
tung (3) als geschlossenes Medium-Kreislaufsy-
stem (33, 35) ausgebildet ist, und das den Bearbei-
tungsspalt durchströmte Medium erneut dem Bear-
beitungsspalt zuführbar ist.

14. Vorrichtung nach Anspruch 12, bei der das durch
den Bearbeitungsspalt strömende Medium einen
Gasschleier ausbildet.

15. Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, bei der das
durch den Bearbeitungsspalt strömende Medium
als Staubschleier ausgebildet ist.

16. Vorrichtung nach Anspruch 12 oder 13, bei der das
durch den Bearbeitungsspalt strömende Medium
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eine Flüssigkeit ist.
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